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Strategien
S Zulassen der natürlichen 

Eigendynamik (Sukzession)
P Pflege
E Extensivierung/Reduzierung des

Trophiezustandes
W Verbesserung/Sanierung des

Wasserhaushaltes
N Schaffung naturnäherer Strukturen /

Erhöhung der Strukturvielfalt
R Rückentwicklung intensiver

Nutzungsformen/baulicher Anlagen
D Erhaltung/Entwicklung einer dauerhaft

umweltgerechten Nutzung

Grenze des FFH-Gebietes DE 4050-301 "Nördliches Spreewaldrandgebiet"
(Landesinterne Melde Nr. 630, Stand: 06.09.2011)

Legende
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Erhaltungs- und Entwicklungsziele
Entwicklungsziel nicht bestimmt

Pufferzone um Gewässer und Moore

Quellen und Fließgewässer mit naturnahen Strukturen
Gräben
Gräben mit naturnahen Strukturen zur Optimierung des Wasserhaushaltes

Standgewässer mit naturnahen Strukturen

&V
Eutrophe Standgewässer

Temporäre oder ganzjährig wasserführende Kleingewässer
Ausgedehnte Wasserröhrichte an Standgewässern

&V&V

Anthropogene Rohbodenstandorte mit naturnaher Biotopausbildung

Anthropogene Rohbodenstandorte mit naturnaher Biotopausbildung
Rohböden ohne Meliorationsmaßnahmen in Sukzession

Biotopkomplex aus Seggensümpfen, Braunmoos- und Röhrichtmooren 
und / oder Torfmoosmooren, Moorgewässern und Moorgehölzen

Seggen-/ Röhrichtmoore
Wachsende Moore in natürlicher oder naturnaher Ausprägung

Großseggenwiesen

Typisch ausgebildetes Feuchtgrünland
Typisch ausgebildetes reiches Feuchtgrünland

Typisch ausgebildete Frischwiesen oder -weiden

Typisch ausgebildete Trockenrasen

Typisch ausgebildete Sandtrockenrasen

Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren

Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren trockener Standorte
Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren frischer Standorte

rrrr
Aufgelassenes Grasland und Staudenfluren feuchter Standorte

Mosaik aus Grünland frischer bis feuchter Standorte

Dauergrünland mit ressourcenschonender Bewirtschaftung oder Pflege

Dauergrünland mit ressourcenschonender Bewirtschaftung oder Pflege

%%
Typisch ausgebildete Zwergstrauchheiden, Besenginsterheiden, Wacholdergebüsche
% Typisch ausgebildete Zwergstrauchheiden, Besenginsterheiden, Wacholdergebüsche

%%

Standortheimische Laubgebüsche, Feldgehölze, Alleen und Baumreihen

%
Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze
Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze trockener Standorte

Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze frischer Standorte

Flächige Laubgebüsche und Feldgehölze feuchter Standorte

Waldmäntel

Alleen und Baumreihen

Naturnahe Wälder mit standörtlich wechselnder Baumartendominanz
Naturnahe Wälder mit standörtlich wechselnder Baumartendominanz

Laubwälder

Moor- und Bruchwälder

Eichenwälder

Kiefernwälder

Ackerlandschaften mit ressourcenschonender Bewirtschaftung

Siedlungsbiotope mit harmonischer Einbindung in die Landschaft 
und hohem Anteil naturnaher Strukturen

Ruderalfluren

Umweltgerechte Technische Anlagen, Industrie- und Gewerbeflächen, 
landwirtschaftliche Betriebsstandorte

Umweltgerechte Technische Anlagen, Industrie- und 
Gewerbeflächen, landwirtschaftliche Betriebsstandorte

Zusatzkennung
" Beachtung spezieller faunistischer Artenschutzaspekte

Ackerlandschaften mit ressourcenschonender Bewirtschaftung

Extensiväcker
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Standortheimische Laubgebüsche, Feldgehölze, Alleen und Baumreihen


